no Samſtag den 4. Auguſt 180. 
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i d vom 10. Juli. 


? Man verſichert hier, der Rußiſch⸗ 
Kaiſerl. Hof werde die in Frankreich 
‚eingeführte Ordnung der Dinge erſt 
alsdann anerkennen, wenn dasjenige, 


was in Betreff Sardiniens und Nea⸗ 


pels gewuͤnſcht wird, von Franzoͤf. 
Seite in Erfüllung geht, wenn Han⸗ 
nover geraͤumt wird und noch über 
“einige andere Punete befriedigende Er⸗ 
klaͤrungen erfolgen. In Betreff der 
kuͤnftigen erblichen Regierung in der 
kombarbey follen auch noch verſchie⸗ 
a ae Schwierigkeiten obwalten. 


bet die Königl. (schon in dieſen 
dil mitgetheülte) Vothſchaft, wel⸗ 
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geweſen. 


che am sten- ins Unterhaus gebracht 


und wodurch daſſelbe erſucht wurde, 


den König: in Stand zu ſetzen, die 
weitern Maaß regeln zur Vertheidigung 
des Reichs zu ergreifen und die nöthiz 
gen Ausgaben zu beſtreiten, iſt in 


einem Ausſch uſſe berathſchlagt wor⸗ 
den. Dle Berathſchlagungen hatten 
zur Folge, daß Herr Pitt geſtern Abend 
die jaͤhrliche Vorſtellung machte, um 
die noch uͤbrigen erforderlichen Mittel 
fuͤr den oͤffentlichen Dienſt aufzuffn⸗ 
den. Die Summe, welche er vorerſt 


noch verlangte, betraͤgt 2 ½ Millio⸗ 


nen Pf. Sterling, welches eben nicht 
mehr iſt, als was bei Endigung der 
Parlementsſitzungen bisher gewöhnlich 
Man glaubt aber, daß 


noch weitem Ford 


werden. 
Durch das Linienschiff Gibraltar 


von 80 Kanonen, welches am 3 Iten 


Mai die Gegend von Toulon verließ 
und zu Gibraltar angekommen iſt, hat 


man erfahren, daß die Franzoͤſ. Tou⸗ 


lonner Flotte auf eine kurze Zeit aus⸗ 
gelaufen war. 
nicht aus dem Bereich der Batterien 
bieſes Hafens. Lord Nelſon hatte in- 
deß beſchloſſen, ſelbſt im Angeſicht des 
Hafens die Flotte anzugreifen. Ad⸗ 


miral Campbell war wit 2 A 


feiner Diviſton mit dem Feinde 


Action gerathen und der Erfolg was 


daß die Franzsſ. Flotte wieder in den 
Hafen zurückkehrte. 

Aus Portsmouth wird unterm ten 
Juli gemeldet, daß daſelbſt das Schiff 


the Rämbler mit Depeſchen der Oſtin⸗ 
diſchen Compagnie angekommen, welche 


die unangenehme Nachricht enthalten, 


daß 9 unfrer nach England zuruͤck⸗ 


kehrenden Chinafahrer bei der Prinz 
Wallis ⸗Jaſel der vereinigten Franzoͤ⸗ 
ſiſch „ Bataviſchen Escadre in die 
Haͤnde gefallen und daß 7 Schiffe 
verbrannt und 2 genommen worden. 
Die Macht des Franzoͤſ. Admirals 


Leinois beſtand aus 3 Schiffen von 


80 Kanonen, 2 von Fo und verſchie⸗ 
denen Fregatten. Man ſchloß bier⸗ 


aus, daß ſich die Hollaͤndiſche Es⸗ 


kadre des Contre⸗Abmirals Hartſinck 
mit der von einois zum a verei⸗ 


nigt habe. 


Der Nambler war am ich Mai 


von St. Helena abgeſegelt. Um 


NS * 
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ungen nacb 
A a Schiffe und = Daͤni 


Sie entfernte ſich aber 


aus China angekommen. Ihre 


pitains fagten aus, daß fie bei ihrer 


Fahrt durch die Straße Sunda den 


Admiral Linois mit 3 Franzöſ. Linjen⸗ 
jedes von 80 Kanonen, 4 


ſchiffen, 
Hollaͤndiſche Kriegsſchiffe, worunter 
zwei 64ger, und verſchiedene Fregat⸗ 
ten und kleinere Fahrzeuge angetrof⸗ 
fen haͤtten. Man verſicherte auf St. 


Helena, daß die Chinafihrer wegen 


des Kreuzens des Admicals Linois 
Ordre in „Oſtindlen erhalten Hatten, 
nicht ohne Consoy abzuſegeln. Man 
bofft daher noch, daß der zu Ports⸗ 
mouth angekommene Bericht, obgleich 
er auch kurz vorher durch ein Schiff 


von Bengalen zu Liſſabon eingetroffen 


AR, nicht ganz genau und daß unſer 
Verlust in den Oſtindiſchen Sewaſſern 
vielleicht geringer 9, als er angege⸗ 
ben wird. 

Die zu Haufe fabrende Condoy von 


Demerary ſollte am 7ten Juni von 


da abſegeln und bei den andern ver⸗ 


ſchiedenen Juſeln vorſprechen, um die 


bereit liegenden Schiffe mitzunehmen. 
Am Iten April war der Oberſt Ma⸗ 
elean mit einem Detaſchement Trup⸗ 
pen von Barbadoes nach einer un be⸗ 
kannten Beſtimmung abgefegelt, 
. Frankreich. 
Gemaͤß 
Programs wird in dem Moniteur vom 
I. Jul. Folgendes angezeigt: „Sam: 


flog am 14. Juli werden die Haupt⸗ 


theater feeies Schauſpiel geben. Den 
andern Morgen. wird das Feſt um 
6 Uhr 


eines herausgekommenen 


g 


— 
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nenſchuſſen angekuͤndigt werden um 
a je naͤmliche Zeit paraditen ſchon die 

a . dem Carouſſelplatze. Um 
Mittag wird ſich Bonaparte in das 
Hotel der Invaliden begeben, wo⸗ 


ſelbſt er die Meſſe hoͤrt, bei welcher 


Gelegenheit auch die Mitglieder der 
Ehrenlegion, welche ſich zu Paris ber 
finden, den Eid in feine Hände ab⸗ 
legen werden. Vor dem Eide wird 


der Großkanzler der Ehrenlegion eine 


Rede uͤber den Zweck dieſer Errichtung 
halten: das Feſt ſelbſt ſoll ſich durch 
„Erleuchtung der Thuillerien, mit ei⸗ 
nem Concert und Feuerwerke endigen. 
Die Erzbiſchoͤfe von Frankreich, 
mehrere Biſchofe und Generalbicaren, 
und die 3 proteſtantiſchen Geiſtlichen 
u Paris find zu Mitgliedern der Eh⸗ 
renlegion ernaunt. a 
Vermoͤg eines Befehls der Regie⸗ 


rung wird eine Geſellſchaft von Welt: 


prieſtern errichtet, die unter dem Titel 
von;: „Prieſtern der auswärtigen Miſ⸗ 
fon”, in fremde Weltgegenden werben 
geſandt werden. In dos Miſſtons⸗ 
haus zu Paris koͤnnen Zoͤglinge auf⸗ 
genommen werden, welche Juſtruetio⸗ 
nen erhalten, die ſich auf dies Eta⸗ 
bliſſement beziehen, und welche die 
fremden Sprachen lernen werden. 
Bei der letzten Reife, die Bona⸗ 


parte nach Fontainebleau vornahm, 


war er dort mit der Art, wiß die 
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des Morgens mit 30 Kano Mans bres der Infanterie angefangen, 


welche die Zoͤglinge mit der groͤßten 
Genauigkeit gemacht haben. Auch 
ließ er fie das -Mandore mit Kanonen 
machen, ließ fie ihre Gewehre aus» 
einander nehmen, und wteder zuſam⸗ 
menſetzen, befragte fie, ohne allen 
Unterſchied, über die verſchiedenen 
Theile der militairiſchen Ruͤſtung, ſo 
wie uber die Nahmen der verſchlede⸗ 
nen Stuͤcke, aus denen die Kanonen 
u. ſ. w. beſtehen. Nachher ſah er 
fie an den Schanzen arbeiten, welche 


die Zoͤglinge ſelbſt bauen, und be⸗ 


fragte fie nach den verſchiedenen Theis - 
len, aus welchen eine Batterie be⸗ 
ſteht. Die Zoͤglinge giengen nach und 
nach alle Claſſen der Mathematik, der 
Geſchichte, der Erdbeſchreibung n.f. w. 


durch. Er ließ ſich von den Profeffor _ 


ren uͤber die Methode Bericht abſtat⸗ 
ten, welche beim Unterricht befolgt 
wird, ſchrieb mehrere Abaͤnderungen 
vor, befragte verſchiedene Zoͤglinge, 
und verſicherte ſich, daß dieſe den Un⸗ 
terricht in der Schule benutzten. Er 
bezeugte den General Bellavene, Com⸗ 
mandanten der Schule, und den ver⸗ 
ſchiedenen Offfeieren feine Zufriedenheit 


daruͤber, daß er geſehen hatte, wie 


in ſo kurzer Zeit feine Abſichten ers 
reicht worden waren. Er iſt durch 
Melun und durch einen großen Theil 


der Brie gegangen, um bei dem Ge⸗ 


neral Augereau das Mittagsmahl ein⸗ 


militairiſche Schule gehalten wird, zunehmen, und hat ſich vom Daſeyn 

ſchr zuftieden. Er hat die Unterſu⸗ einer großen Menge Getraides in den 

chung dieſer Schule mit dem Exereiren Scheunen der Brie, fo wie vom li⸗ 

Im Feuern, und mit den verſchledenen berfluſſe der nahen Erndte e 
8 f er, i 
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Zeitung meldet, 


bie hat ihn auch von der Nothwen⸗ 
digkeit der Ausfuhr uͤberzeugt, welche 
erlaubt wurde, damit der Landmann 
durch den gar zu niedrigen Preis des 
Getraides nicht muthlos gemacht 
werde. f N 

Bataviſche Republik. 

Endlich iſt die neue Contribution, 
um das Defieit von 39 Millionen vom 
vorigen Jahre zu decken, zu Stande 
. gekommen. Das geſetzgebende Corps, 
das beinahe 6 Wochen ſich faſt einzig 
mit dieſem Gegenſtande beſchaͤftigte, hat 
doch am Ende zageben muͤſſen, daß 
dieſe neue Contribution nach einem be⸗ 
ſtimmten Anſchlag entrichtet 
Es muͤſſen demnach 2 Prescent vom 
Eigenthum und von den Renten be⸗ 
zahlt werden. Dieſe Abgabe iſt auf 8 
Jahre feſtgeſetzt, und es werden dabei 


berſchiedene Claſſen in Hinſicht der Con⸗ 


tribuenten gemacht. 

Aus dem Haag wird en 7. Juli 
geſchrieben: „Von einem Ende bis zum 
andern unferer Republik find alle Trup⸗ 
pen in Bewegung, um das Lager zwi⸗ 
ſchen Utrecht und Amersfort zu for mi⸗ 
ren, und naͤchſten Dienſtag muß es 
ſchon ganz zu Stande gebracht ſeyn. 
Uiber 5000 neue Zelte haben zu dieſem 
Lager gemacht werden müͤſſen, indem 
die alten unbrauchbar waren. 
Commiſſion des Staatsraths, welche 
nach Seeland gegangen war, waͤhrend 
ſich der General d' Avruſte und Mars 
mout daſelbſt befanden, iſt zurüͤckge⸗ 
kommen, nachdem ſie auch die Deiche 
in Aesch genommen hatte. 


SQ 


werde. 


ten; die dortige Gargiſon, 
Eine 


Die Amſterdamer 
daß, wie die Schiffe des Commodore 
Stuart am 23. Juni unweit Oſtende 
den Angriff auf die Schiffe von Vlieſ⸗ 
fingen machten, eine Franzoͤſiſche Bom⸗ 
be auf einem Engliſchen Schiffe nieder⸗ 
fiel. Ein junger Menſch warf ſeinen 
Huth auf die Bombe, ehe Ne zerplatzte, 
warf beide uber Bord und rettete fo 
das Leben mehrerer Meuſchen, und 


vielleicht das ganze Schiff, da die 


Bombe uͤber der Pulverkammer niedere 
gefallen war. 

Die Bataviſche Flegatte Proſerpina 
von 32, und die Slopp Pylades von 


18 Kanonen, welche von den Englaͤn⸗ 


dern zu Surinam genommen worden, 
ſind am 19. May zu Barbados ange⸗ 
kommen. Letztere Sloop ward vormals 


von den Hollaͤndern den Englänven | 


ER 


Aus der aue 


Man feht fm Belgrad noch immer 
der Ankunft des Bekir Baſſa entge⸗ 


gen, und beſorgt, daß, wenn es 
mit ſelber noch länger anſtehen ſollte, 


die Umſtaͤnde, beſonders für die Bel⸗ 


grader, ſehr bedenklich werden duͤrf⸗ 
welche 
durch den in wiederhohlten Ausfaͤl⸗ 
len erlittenen Verluſt ſehr geſchwaͤcht 


worden, hat außer ihrer Artillerie, 


ſoggzu es den Belagerern fehlt, 
zu ihrer Vertheibigung nichts 2. 
übrige 
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Avertiftenente 


Na ch r ch . 


Nachdem bie, in Hinſicht auf die 
Jaworawer ſädtiſchen Gefälle und Rea⸗ 
ſitaͤten, beſtehenden Pachtkontrakte mit 
letztem Oktober 1804 ihr Ende errei⸗ 
chen, und ſolche als 

t) Das Brandwein⸗ und Trank⸗ 
ſteuergefaͤll um den Fiskalpreis pr. 
4320 fl. er 

2) Der Methaufſchlag ſammt der 
Aeraxialtrankſteuer um den Bis kalprels 
pr. 180 fl. rh. 

3) Das große Wirthshaus Nako⸗ 
niszug genennet, un den Fiskalpreis 
5 184 fl. rh. 18 fr. 

4) Das große Wirthshaus Chan⸗ 
chalſez genannt, um den Fisfalpreis 
pr. 83 fl. rb. 15 kr. 
bei einer auf den 3 ten Jullus d. J. 
feſtgeſetzten Tagſatzung:, welche bei 

dem Jaworawer⸗Stadtmagiſtrate ab⸗ 
gehalten werden wird, verſteigert, und 


= 
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neuerlich auf drei nach einander fots | wibrigenfalls 


gende Jahre, newlich vom kten No⸗ 
i vember 1804 bis letzten Oktober 1807 | 


A 


bak t su N 62. 


in Pochtung an den Eee 
werden uͤberlaſſen werden, ſo wird 
ſolches zu dem Ende hiermit bekannt 
gemacht, damit die Pachtluſtigen, wel⸗ 


che ein zehnprozentiges Reugeld bei 


der Verſtelgerungskommiſſion zu erle⸗ 
gen, die Meiſtbiethenden aber eine 
dem erſteigerten jährlichen Pachtſchil⸗ 
linge gleichkommende baare oder. fider 
juſſoriſche Pragmatikalkauzion zu lei⸗ 
ſten haben, am obbeſagten Tage vor 
dem Jaworawer Stadtmagiſtrate er⸗ 
ſcheinen moͤgen, woſelbſt auch noch 
vorläufig die Pacht ⸗ und reſpeetive 
Kontraktsbedingniſſe eingeſehen werden 
koͤnnen. 


Lemberg am 9. Jul 1808; 2 


Kundmahung, 


Auf Anſuchen der k. hungariſchen 
Stadthalterey wird bekannt gemacht, 
daß der aus der Stadt Leibiez gebuͤr⸗ 
tige und ſeit 39 Jahren von dort ab⸗ 
weſende Samuel Schwarz oder ſeine 
rechtmäßigen. Erben bis letzten April 
1805 zu Leibiez im Zipzer Comitar 
beim dortigen Magiſtrat um fo ges 
wiſſer zu erſcheinen, und eine daſelbſt 
erliegende Erbſchaft von 309 fl. rh. 
32 1/2 kr. zu erheben haben, als 
dieſes dem Samuel 
Schwarz gehoͤrige, und bei dem Lei⸗ 
bisjer Magiſrat deponirte Eebtheil 
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pr. 309 fl. th, 32 1/2 kr. an deſſen durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bei g 
um 10 Uhr Vormittags 
anfangenden Verſteigerung ihr allfale 3 


Anverwandte verabfolgt werden würde. 
Krakau den 20. Juli 1804. 2 


Kundmachung. 


Von der vereinigten k. k. Baneal⸗ 


Tabak⸗ und Cammmeral⸗Siegelgefal⸗ 
len ⸗Adminiſtration in Lemberg wird 
Hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bes 
kannt gemacht? daß die unterm 2fen 
Juli d. J. in dem Adminiſtrations⸗ 
Gebaͤude abgehaltene Verſteigerung des 
Fuhrweſens von Winiky und ke m⸗ 
berg in die Gefaälls⸗Maga⸗ 


zine nach Tarnow, Krakau, 


und Lublin auf drei nach ein 
ander folgende Jahre, naͤm⸗ 
lich: vom ıtm Sinner 1805 
bis Ende Dezember 1807 von 
hohen Orten aus dem Grunde annu⸗ 
ret wurde, weil die erſtandenen 
Frachtpreiſe allzu hoch waren. 


In dieſer Hinſicht wird demnach 
bvermoͤg der weiteren hohen Anord⸗ 


nung füt das obbeſagte Fuhrweſen, 


am 20. Auguſt d. J. eine neue Ver⸗ 
ſteigerung in dem Adminiſtrations⸗ 
gebäude abgehalten werden. 


Es haben daher alle jene, welche 
dieſes Fuhrweſen auf die beſtimmte 
Zelt zu erhalten wuͤnſchen, am obbe⸗ 
meſdten aten Auguſt d. J. bei der 
Lemberger Gefaͤlls⸗ Administration ſich 
sinzufinden, und entweder felbſt, oder 


der 


zu machen, 


liges Anboth in gehoͤriger Ordnung 
vorher aber ein Va⸗ 
dium, das iſt Reugeld, von 


fuͤnftauſend Gulden ehn. auf 
dem Kommiſſions⸗Tiſche für den Fall 


niederzulegen, wenn der Lizitant nach 
erſtandener eizitation feinen Frachtan⸗ 
both zuruͤcknehmen, und dadurch die 
abgehaltene 
machen wollte. 


Die Kontraktsbedingniſſe ſind i N 
Jedermanns Einſſcht bei der Lember⸗ E. 


ger Amtsregiſtratur bereit. 


Lemberg den 23. Juli 1804. 2 
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Kundmachung. 


In Folge hohen Gubernial⸗Deerets ö 
vom 22 ten Junt l. J. wird zu Bes 
fegung der bei dem Byeser Magiſtraſe 


erlebigten und mit einem Gehalte von 


jahrlich 300 fl. th. verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle der Konkurs auf den 16fem 


Auguſt J. J. allgemein ausgeſchrieben, 


Die Kompetenten um dieſe Stelle har 


Verſteigerung fruchtlos 


an en en 


ben ihre mit den noͤthigen Behelfen, E 


amt anzubringen. 2 
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und vorzuͤglich mit dem Eligibilitatie 
Dekrete ex linea politica et judi- 
ciali verſehnen Geſuche laͤngſtens bis 
zu dem ıSten beſagten Auguſt Mo⸗ 
nats d. J. bei dem Jaslaer k. Kreis⸗ 


3 
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Angefoimmene' Fremde in Krakau. 


— 


An 24. Jull. 


Der Herr Alexander von Charzewski 
nit 2 Bedienen, wohnt in der Stadt 
rb. 521. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Graf Jonas von Kraſſcki mit 
2 Vedienten, wohnt in der Stadt 
Mio. 504% koͤmmt vom Laude. 


Oer k. k. Salinenoberbeiſſtzer Herr 
Roſentretter mit 1 Bedienten, wohnt 
auf dem Stradom Nr. 16., koͤmmt 

von Brodi. i 


Oer Herr Joſeph von Pelka mit 1 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504, 


kommt von Teſchen. 


Oer Herr Yonaz von Haroſchowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Teſchen. 


Der Herr Joſeph von Wolanski mit 
Gattin und 1 Bedienten, wohnt auf 


} 


Weßeli aus Suͤdpreußen. 


dem Stradom Nro. 16., koͤmmt von 


R ' © 2 
Am 23. Juli. i 
Der Herr Jakob von FJanoıwd, mit 

1 Bedſenten, wohnt auf dem Kle⸗ 

parz Nro. 47. koͤmmt vom Lande. 


Def Here Ignaz von Pinionzek mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mtb, 94, koͤwmt vom Lande. 
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Der Herr Andreas von Rilski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 6., koͤmmt 
von Kawenein aus Südpfeußen. 


Der Herr Joſeph von Skotnicki mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro, 94, koͤmmt vom Lande. 


U a 


Anm 26. Juli. 
[7 


Der k. k. Kammeralbeamte Herr Jo 
ſeph von Bartuſchewski mit 2 Ber 
dienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 42. koͤbmt von Radlow aus 
Oſtgalizien. 


Der Herr Alexander von Charzewski 
mit Gattin und 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 52 f., koͤmmt vom 
Lande. 


Die Frau Fuͤrſtin Iſabella von Lubo⸗ 
mierska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 504, koͤmmt von Wien. 


Oer Herr Johann von Montzenski mit 
2 Bedienten, wohut in der Stadt 
Nr. 113., koͤmmt von Piekari aus 
Suͤdpreußen. ER. 


Der Herr Vinzenz von Schaff mit Gate 
tin und 2 Bedienten, wohnt in der 


Stadt Nro. 472. koͤmmt von Siemie⸗ 
chow aus Oſtgalizien. 


Am 27. Full. 


Der Herr Auguſt von Vertzowoki mi 
a Bedienten, wohnt in der Stad 
Nro. 91, koͤmmt dom Lande. 


2 N Oer 


Oer Herr Andreas von Niemierzitz mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 2. kommt von Fridrichowitz 
aus Ofigalizien. 


Oer k. k. Landfechtstachsprotokoliſt 
Herr Johann Grünfeld, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Tarnow. 


Oer Herr IThomas von Zaremba mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


5 Nero. 91.) koͤmmt vom Lande. 


en en eur 


Berforben, in Krakau und den Vor⸗ 
ſtadten. 


Am 24. Juli, 


Dem Zaglößner Anton Kueinski f. 8. 
Jsgnaz, 15 Jahre alt, an Schlag⸗ 


fuß auf dem Sand Nro. 242 


a Am 26. Juli. 
Den Eaglöpner Paul Wosniack ſ. S 


Peter, 9 Jahre alt, an Durchfal, 
in der Stadt Nro. 493. 
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Dem Inſlrumentenmacher 


Schweineffeiſch ſ. T. Anna, 4 Stun⸗ 


den alt, an TORE in der Stadt 
Nr d. 579 ® 


Dem Radmacher dg Siewfersli i 
ſ. S. Franz, 18 Wochen alt, an 
der Abiebrung in der Stadt Nr. 420. 


Am 28. Juli. 


Dem Maurer Ignaz Gutrrytzik ſ. 9 
Julianna, 6 Monate alt, an der 
Abzehrung, auf dem Kaſimir Nr. 11 


e 
Dem Bäder Franz Litwinski ſ. T F. Ne 
gina, 4½ Jahr alt, an der Ach, a 
rung, auf dem Sand Nro. 44. 5 


Dem Bürger Andreas Fankoivsfi me a 
Eliſabeth, 4 Wochen alt, an Kon, 
vulſionen, in der Stadt Nro. 23. 


5 


Der Prieſter Smatinski, 80 Jahre al, 
an der Bruſtwaſſerſucht, in ww 
Stadt Nro. 300. 
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